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	Stufe II  -  7. Klassen
	Stufe III  -  8. Klassen

	Datum
	Inhalte
	Datum
	Inhalte

	22.9.
	Quiz über Stoff der 6. Klasse
	9.9.
	Quiz über den Stoff der 6. und 7. Klasse

	6.10.
	Sportanatomie – Bewegungsapp.
	23.9.
	Die LA-WM inSevilla; Disziplinen, Rekorde, Athlet.

	13.10.
	Begriffsbestimmung Gymnastik
	7.10.
	Dauerlauflegende Gebrselassie

	20.10.
	Präsentation Gymnastikliteratur
	14.10.
	Länderkunde Äthiopiens – Das Höhentraining

	3.11.
	Musikgymnastik in Theorie und Praxis
	21.10.
	Sportgeschichte im Überblick

	10.11.
	Aufwärm/Dehn/Kräftigungsgymnastik
	4.11.
	Entw. des Sports von der Aufkl. bis Pestalozzi

	17.11.
	Muskelfunktionstests/unfunktionelle G.
	11.11.
	Sportethik – Fairness Referat von Pater Maier

	24.11.
	Die motorische Entwicklung des Men.
	18.11.
	Volleyball Regelkunde / Extremsportarten

	1.12.
	Video „Schritte ins Leben“ – Motorik
	25.11.
	Fairness II – Referat von P. Maier

	1.12.
	Exkursion – Extremsportarten (IMAX), Volleyball-Interligaspiel im Budocenter

	15.12.
	Die sensitiven Phasen
	2.12.
	Volleyball – Analyse der Spielbeobachtung

	22.12.
	Informeller Test – motor. Entw.
	9.12.
	Geschichte des Sports vom 19. Jh. bis 2. WK.

	12.1.
	Psychophysische Entwicklung
	16.12.
	Sport im Nationalsozialismus

	19.1.
	Merkmale der sensitiven Phasen
	13.1.
	Großlandschaften Österreichs – Tourismusgeb.

	26.1.
	Video „Schritte ins Leben“ – Psyche
	20.1.
	Ökologie und Sportarten im Freien

	2.2.
	Exkursionsvorbereitung Club Danube
	27.1.
	Beschneiungsanlagen – Funktion und Auswirkung

	3.2.
	Exkursion Club Danube – Fitnessclub aus betriebswirtschaftlicher Sicht

	1.3.
	Club Danube aus betriebswirtsch.Sicht
	17.2.
	Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

	8.3.
	Lohnarten/Unternehmensformen
	24.2.
	Diskussion – politische Bildung

	15.3.
	Sportorganisation in Österreich
	2.3.
	Exkursionsnachbereitung Club Danube

	29.3.
	Dachverbände/Fachverbände/BSO
	9.3.
	Leitbild Leibeserziehung

	26.4.
	Vereinswesen in Ö. – Der Sportverein
	16.3.
	Referate Wintersport und Ökologie

	10.5.
	Vereinsgründung, Vereinsstatuten
	27.4.
	Bewegungsraum Bergwelt

	24.5.
	Überblick Themenkreis Olympia
	4.5.
	Video „Mit Technik zum Sieg“

Zusammenfassung 3 Jahre Wahlpflichtgegenstd.

	31.5.
	Olymp.Spiele der Antike, Symbole
	
	

	7.6.
	Olymp. Spiele der Neuzeit – Gründung
	
	

	14.6.
	Disziplinen, Organisat.d.olymp. Beweg.
	
	

	21.6.
	Quiz über den Jahresstoff
	
	


Wie in den Jahren zuvor wurde versucht, den Lehrplan als Rahmen für biologisch-anthropologische einerseits und kulturell-soziale Themen andererseits zu erfüllen.

Das Interesse der Teilnehmer konnte durch ein variantenreiches Methodenangebot – Partner-, Gruppen-, Diskussionsarbeit - geweckt werden. Der Unterrichtsertrag wurde duch eigenständiges Üben erarbeiteter Inhalte unter Zuhilfenahme verschiedener Materialien sowie elektronischer Medien (Internet) gesichert.

Die sechs Schüler der beiden 8. Klassen haben einen dreijährigen Wahlpflichtkurs voller interessanter, praxis- und problemorientierter Themenkreise und Fragestellungen hinter sich und sind fähig, über bewegungskulturelle und sportliche Inhalte differenziert zu diskutieren und ihre Einstellungen argumentativ zu untermauern.

Von den sechs Schülern der beiden 8. Klassen haben fünf eine mündliche Schwerpunkt-Reifeprüfung mit schönen Erfolgen abgelegt, zwei mit dem Trägerfach GSK, zwei mit GWK und einer mit Psychologie und Philosophie.
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